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In all dem Glanz und Reichtum
>-» war ihre Herrin denn glücklich
dabei? Auguste, die Plaudertasche,
hatte damals doch wohl recht gehabt

nein, eine glückliche Ehe sah doch
wohl anlers auS. Wie lange allein
der Graf schon adf Reisen war. Und

sie einen Bries von ihrer Herrin an

ihn nach dem Briefkasten zu tragen.

Wie. zwei einander fremde Menschen

bäUen sie sich sonst geheiratet? Wer

EntfremduP trug? da hatte
sie kaum eisen Zweifel auf seiner
Seite lag Die Schuld sicher nicht.
Nein, sie vnnte es sich nicht von ihm
denken, dck er schlecht zu einer Frau

er es irgendeiner

liche H lichkeit. Wenn sie sich die

der ihr Gedanken w Bewegung setz-
te. A mochte « sein? Womit
mochte : sich beschäftigen? Welchen
Zwecks! >tte wohl feine Reife? lind

War, m wurden ihre Wangen nur

so heißf Was hatte sie was war
ihr? '

Ei klopfte.
Ilse rief ?Httein".

Sie "wohl möch^
Haushalt war sehr genau geordnet.
Jeder Dienstbote hatte seine bestimm-
ten Pflichten, und zu Annas Aufga-
be gehörte es, die wenigen Besucher.

E» war inzwischen über elf ge-
worden, Ilse war mit ihrer Arbeit
gerade fertig und breitete das Kleid
sorgsiiliig über ihr Bett, als sie in
der Tat die Schellt draußen hörte.

hattet sondern daß sie sich auch be-
reits ,11 einer Ausfahrt zurecht
inachte. Zugleich mit dem Mädchen

Wäschegeschäft! Sie empfing sonst

Änderung ging mit ihr vor. Al!cs
Blut wich aus ihrem Gesicht, so daß
nur noch der ausgelegte Karmin dar-

Stuhls.
?Warten Sie!" hörte Ilse eine

erschien Und doch ihrer Gebieterin ge-

Jlse erschrak über den Anblick, den

sie bestürzt.
Aber Ethel halte schor ihre Fas-

?Es ist nichts," sagte sie schroff

teii."

Mit einer schadensrohen Grimasse
weidete sich Mister Hartlepool

?Meine teure Jane! Du gestattest

Namen nenn«? Du bist es also wirk-
lich! Ich habe Dich als tot beweint
und Golt sei Dank, Du lebst! Ich

bekannt sein. Aber wenn Du mir
etwas zu sagen hast, so sprich! Ich
habe Eile!"

mich begleiten."
?Das ist nicht Dein Ernst!" lachte

sie-

Verstehst Du? Ja, ich war Deine

gleichen ihr Glück zu machen verstan-
den. Zu spät? Vielleicht war es
doch nicht zu spät. Wenn mir nur

Und Gott sei Dank, er fehlte mir
nicht. Ich lief Dir davon."

?Mit Ethel und als sich das
Unglück mit dem Schiss ereignete, da
nahmst Du ihre Papiere, ließest Ethel
an Deiner Stelle sterben und bast

Gräsin Ethel Prockau."

Ethel kalt. ?Es handelt sich für

Geld. Dafür verzichtest Du aus imch,
Du verpslichtest Dich, zu schweigen
und mit Sword, Deinem Spießgesel-

slüssig hielt.
?Wieviel?"

Ethel überlegte. Was gab ihr

ein sür allemal erledigt war daß
er oder sein Mitwisser Sword später

nicht mit neuen Forderungen

dafür tonnte sie von ihm verlangen?
Daß er sich von ihr scheiden ließ?
Aber diejenige, mit der er verheiratet
gewesen, war ja amtlich tot, und
wenn sie erst die Behörden in Bewe-
gung setzte, so mußte ihr Verbrechen

kann."
Es war die Wahrheit, die sie

sprach. An barem Gelde besaß sie
nur das Guthaben bei der Bant, wo

?Du hast Schmuck," sagte er.

In ihren Ohren trug sie zwei große
cremefarbene Perlen. Mit dem Blick

der
bei H r p

?Nein, denn ich schätze ihren Wert
auf höchstens tausend Dollars. Aber
Du wirst mehr von diesen hübschen

Bett hing in farbigem Rahmen ein
kleines Aquarellbild. Sie nahm daS

Bild herunter und ein Schlüssel-

zusammenschkießende Streifen kamen
in der Tapete zum Vorschein. Dann
zog sie einen winzigen stählernen

gebetenen Gaste zurückkehrte.
?Wähle!" sagte sie kurz entschlos-

sen, nachdem sie den Behälter auf den

Tisch gestellt und das kunstvolle

welche die Gestalt eines Schlüssels

ten ließen. Die Agraffe war ein Ge-
schenk von Gert und stammte aus

?und wir sind quitt."
Die Agraffe war ein Lieblingsstück

von ihr. Aber es widerte sie an, mit

seinerseits gefügig.

?Welche

In Wirklichkeit hatte er keineswegs

verlassen hast?"

?Wo findet das Fest statt?"

Nähe dieses Hauses Deine Rückkunft

mein erster Weg der nach der Polizei

?Ich weiß."
Eine Minute später verließ Hartle-

pool das Haus.

?Nun?" fragte dieser.
Hartlepool erzählte dem Spielge-

sellen den Erfolg feines Besuches.
Sword war unzufrieden. Hartle-

Es war am nächsten Morgen und
zu ihrer großen Freude erhielt Ilse
wieder einen Brief, der ihr schon durch

der Poststempel ?Hamburg". Wie
war es möglich, daß der Brief au»
Hamburg kam? Kaum war sie in

Liebe Schwester!

Noch wenige Stunden, und ich
hosse, nach unserer langen, langen
Trennung die Freude >u haben,
Dich wieder in meine Arme zu
schließen. Darum zur Erklärung
nur wenig« Worte. Mister Bryant
beabsichtigt in Berlin eine Filialezu errichten. Zu diesem Zweck hat
er mich nach Europa geschickt. Wahr-
scheinlich werde ich auch einstweilen
die Leitung der Schule überneh-

men. Es kam so schnell, daß ich
Dir von New York aus keine Nach-
richt mehr zukommen lassen konnte,
auch freuk ich mich auf die große
Ueberrafchung für Dich. Nun habe
ich also wieder deutschen Boden un-
ter den Füßen, »nd ich kann Dir
mein Gefühl gar nicht beschreiben.

Daß Herrn Bryants Wahl gerade

?ihr". Sie hat mich bei ihm emp-
fohlen, und so groß ist die Schät-
zung und das Vertrauen, das ihr
dieser Mann entgegenbringt, daß

kann ich ihr das, was sie an mir
getan hat, j- vergelten! Wie be-
neidenswert ist der Mann, dem ein-

fei! Mermuth fließt, so ist es der
Abschied von ihr. Meine einzige

Lehrter Bahnhof an abends
6,14. Vielleicht ist es Dir möglich,
daß Du mich abholst. Mit innigem

Die Freude kam sür Ilse fast zu
plötzlich. Jahrelang hatte ihre

fundene ihr wieder in die schwester-
lichen Arme stürzt« wollte. Was sie
sich alles zu erzählen haben würden!
Und bleiben jvollte er hier in

wieder in ihr Leben leuchtete.
Abholen vom Bahnhof so'lte sie

ihn. Das verstand ja aber von

Liddy so hieß die Zofe sah

Sie eben holen. Mir ist so schlecht

Ethel lag, als Ilse bei ihr eintrat,

Krach, mit furchtbarer Gewalt wurde
sie aus dem Bett geschleudert, ein
Schlag gegen die Stirn, und das Be-

Mann, der französisch mit ihr sprach,
verlangte eine Auskunft von ihr.
Auf ihrer Brust hatte man, an einem

ihre eigenen und ihrer Freundin
Legitimationspapiere. Das Wasser
hatte die Papiere mir beschä-

da auch der Kapitän tot sei, nicht
feststellen können, welcher Teil. War
sie Mißtreß Jane Hartlepool oder
war sie Miß Ethel Brown? Und wie

dumpfen Kopf, daß dies das Mittel

so hatte der Verhaßte, ihr Gatte,

heiratete Frau mehr, so konnte sie

sollte sie ihre Wahl zu Glanz und

Reichtum führen. Der Beamte be-
kam seinen Bescheid. Jane Hartle-
pool war tot. Die Gerettete hieß
Ethel Brown.

was sentimentale Menschen .Liebe"
nannten, und was dann wieder ge«

Und nun war ihre Tat entdeckt.
In die Hand der beiden Schurken sah
sie sich gegeben ein Wort von

die Gräfin Prockau verwandelte sich
wieder in eine gewöhnliche Frau
Hartlepool. die noch obendrein wegen
Bigamie mit Schande in das Gefäng-
nis wanderte.

Keine ruhige Stunde war ihr mehr
gesichert. Beständig hing das Schwert
über ihr. Denn sie mußte natürlich
darauf gefaßt fein, daß die beiden
Schurken sich mit der Beute, die sie
diesmal von ihr erpreßt halten, nichtbegnügen und daß sie immer mit
neuen Forderungen an sie herantreten

gen war? Ehe es soweit mit ihr
lam lieber wollte sie sterben. Mit
dicsem Entschluß fand sie auch die

sie? Und wkrum? Weil das ein-

und Leere deS Lebens, das stein
ihrem goldenen Käsig genoß, und
wenn

auf den Brettern gestanden hatte, auf
ihrem Leib den Flitter und vor sich
die ihr zujauchzende Menge? Aber
nein der Wahnsinn des Ehrzeizes
hielt sie gepackt, der Rückweg war ihr
verlegt, sie konnte nur noch vor-

tigte sie. Wenn Gert das Ver-
schwinden der Agraffe einmal gele-
gentlich bemerkte? Es war kaum an-

Was konnte sie ihm darauf erwi-
dern? Doch nur, daß sie das
Schmuckstück verloren, daß es ihr ge-

Es lag so sicher in der Kassette ver-
wahrt, es war soviel Dienerschaft im
Hause, die sicher dem Dwb aus die

Ethel bemerkte, daß es ihr Gefell-
schaftssräulein war.

?Ist das Kleid fertig?"
?Jawohl, Frau Gräfin."
?Ziehen Sie die Vorhänge ein

Ilse gehorchte.
?Die Jungfer hat Ihnen gesagt,

daß Sie sie heute bei mir zu vertreten

?Ja, Frau Gräfin."

und beeilen Sie damit."
Ilse war entlassen, aber sie blieb

noch zögernd stehen.
wenn ich eine Bitte habe."es in erstauntem

?Daß mir Frau Gräfin heute

Mein Bruder kommt, und er erwar-
tet, daß ich ihn von der Bahn ab-
hole."

»Das wäre um welche Zeit?"
?Der Zug kommt um sechs.".Unmöglich. Um diese Zeit

brauche ich Sie bei der Toilette."
Die Tränen waren Ilsen nahe.

Ganz sicher hatte sie auf die Erlaub-
nis schon gerechnet, und ihre Freude,
den Bruder gleich auf dem Bahnhof
in Smpfang zu nehmen, war schon zu
groß gewesen. Auch war es das
erstemal, seit sie in ihrer Stellung
war, daß sie um Urlaub bat und
nun wurde er ihr verweigert. Aber
sie überwand sich und sie wagte sogar
eine unterwürfige Entgegnung.

»Vielleicht, daß die Frau Gräsin
die Güte hätten, sich bei der Toilette

Köchin helfen zu lassen?"
«Soll ich mir Vorschriften von

Ihnen machen lassen?" Ilang scharf
und schroff die Antwort zurück. .Sie
haben meinen Bescheid gehört. In
einer Stunde sind Sie wieder hier."

lFortsetzung folgt.)

Druckfehler. Ein ange-
nehmer Grun z ton ging durch die
ganze Musik der neuen Oper.

Fiir<»« «riicbe.

Schinkenklöße (Verwendung
»on Schinkenresten) Ein Halde«
Pfund gekochten mageren Schinken.

Würfel, tut 3?6 Eier, 6 aufge-
weichte Semmeln, L Löffel Mehl.
Pfeffer, Salz und etwas Petersilie
hinzu und mischt dies alles zu ei-
nem steifen Klößeteig. Diesen läßt
man einige Stunden stehen, formt
dann Klöße daraus, wende! sie in
Mehl und kocht sie in Salzwasser
weich.

Gute Kartofselklöke.
Man reibt gekcchte kalte Kartoffeln,
gibt halb soviel gutes Mehl wie
Kartoffeln dazu, einige Hände soll
geriebene Semmel, 3 ganze Eier.
Muskatnuß, Salz und ein klein
wenig fein geschnittene Zwiebel in
Butter gedünstet (vorschmecken darf
die Zwiebel nicht). Nun wird al-
les tüchtig vermischt und nicht za
große Klöße geformt, die 16?2 V
Minuten langsam in Salzwasser ko-
chen müssen.

Endiviensuppe. Der En-
divienkopf wird sauber gewaschen,
fein geschnitten, in Butter weich ge-
dünstet, mit etwas Meh! bestäubt,
mit guter Brüh« (oder Wasser mit
Bouillonwürfel) aufgekocht, durchs
Sieb getrieben, mit Ei abgezogen.

Pilz -Pfannkuchen. Kleine
Champignons, etwa ein Teller voll,
werden geputzt, gewaschen und mit
IV2 Unze Butter und etwas Rotwein
langsam gargeschmort. 'Unierdessen
ern und sechs Eßlöffeln Mehl, Milch
und einem Löffel feingehackter Kräu-
ter, und bäckt einige Kuchen davon.
Hierauf belegt man die Kuchen aus
einer Seite mit Pilzen, schlägt einen
zweiten darüber und läßt ihn noch
einmal durchbacken.

Sauerkraut mit Prai»
wurst. Sauerkraut, Bratwurst und
Kartoffelpüree, jedes für sich auf
die übliche Art zubereitet, wird
schichtweise in die gebutterte Aus-
laufform gefüllt, wobei man darauf
zu achten habe, daß die untere Schichtaus Kartosselpüree besteht? jedoch
darf diese nicht zu dünn sein. Hier-
auf folgt eine Schicht Sauerkraut,
dann die gebratene und in Stücke
geschnittene Bratwurst, wieder Sau-
erkraut und als letzte Schicht Kar-
toffelpüree. Mit Butterstückchen be-
legt, läßt man das Ganze im Back-
ofen 1 Stunde backen.

Wiener Kraftfchni'tzel.
Eine mittelgroße Blumenkohlrose
wird Stunde in Salzwasser gar-
gekocht und durch ein Sieb passiert.
31-3 Unze Haferflöckchen begießt
man mit 2 Eßlöffels Olivenöl und
läßt sie damit ansaugen. Dann reibt
man eine Zwiebel dazu, rührt den
Blumenkohl unter, würzt mit Ma-
joran und Salz, rührt noch zw»
Eier dazu, eine Handvoll abgesotr
tener feingewiegter Morcheln vier
Champignons oder Eierschwömnichenund mengt alles gut durch, beträu-
felt mit Butter und stellt

sie in steigender Butter schö-r

Gebackene Eier in der
Form. Man kocht die nötige An-
zahl Eier hart, läßt sie erkalten,
schält sie, schneidet sie in Hälften,
streut eine Spur Salz auf jede
Hälfte, legt sie in eine mit Butter
bestrichene feuerfeste Form und über-
gießt sie mit folgender Sauce: Man
läßt Butter zergehen und eine kleinegeriebene Zwiebel, sowie zwei Löf-
fel Mehl darin gelb werden, fügt I
?l'/H Tassen kochende Milch und
etwas weißen Pfeffer dazu, zuletzt 2
bis 3 Eßlöffel geriebenen Parmr-
fanliist. Die Sauce muß gut dick-
lich fein und darf nicht gleich von
den Eiern berabfließen. Man be-
streut die Oberfläche mit einer Mi-
schung von Semmelbröseln und ge-
riebenem Käse, siillt I?2 Lössel
flüssig gemachte Butter darüber und
läßt die Oberfläche bei guter Ober-
Ahe im Ofen goldbraun backen.

Hammelschnitten (Kote-
letten) mit Senf und Weil».
Die nötige Anzahl Hammelschnitt»»
klopft man, bestreut sie mit Psessir

gibt 1 bis I>/tz Obertasse Wasser, die
Bratbutter, eine Obertasse Rotwein,

gefüllt.

Grützesuppe. S Unzen gut
gespülte Gerstgrütze wird mit l^j

gezogen und mit etwa« Zitronensaft
gewürzt.


